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Preisschafkopfen
derKolpingfamilie

Garmisch-Partenkirchen – Die
Kolpingfamilie Partenkirchen
lädt für Freitag, 30. Mai, zum
großen Frühjahr-Preisschaf-
kopfen für Mitglieder und
Freundeein.Veranstaltungsort
ist das Pfarrheim Partenkir-
chen (Badgasse 6). Anmel-
dung ist ab 18.30 Uhr, Beginn
um 19 Uhr. Der Einsatz beträgt
zehnEuro. Esgibtwieder schö-
nePreise zugewinnen.Und für
eineBrotzeit ist auchgesorgt. as

Erste-Hilfe-Kurse
derMalteser

Garmisch-Partenkirchen – Die
Malteser in Garmisch-Parten-
kirchen bieten wieder einen
Erste-Hilfe-Grundkurs an. Der
Termin ist am Freitag, 6. Juni,
von8bis15.30Uhr.DiesesSemi-
nar richtet sich an betriebliche
Ersthelfer und Führerschein-
anwärter.AmselbenTag findet
von 18 bis 21 Uhr ein Kurs über
seelische Erste-Hilfe statt. In
diesem Grundlagenseminar
gehtesrundumdasThemasee-
lische Gesundheit und „Erste-
Hilfe“-Maßnahmen bei seeli-
schen Notlagen. Veranstal-
tungsortist inbeidenFällender
Malteser Hilfsdienst an der
Von-Brug-Straße 5. Anmeldun-
gen sind unter www.Malteser-
Garmisch-Partenkirchen.de oder
Telefon 0 88 21/7 27 67 10 mög-
lich. as

Jahrtagder
Schützenkompanie

Garmisch-Partenkirchen –Der
JahrtagderSchützenkompanie
Partenkirchen findet am Don-
nerstag, 29. Mai, statt. Die Ge-
wehrausgabe ist um 8.30 Uhr
am Schützenkeller, um 9 Uhr
beginnt das Jahrtagsamt. An-
schließend findet im Gasthof
Fraundorfer die Generalver-
sammlungstatt. as

IN KÜRZE

Garmisch-Partenkirchen –
Jörn Bohnhoff (50) aus Seevetal
beiHamburghateinen13-jähri-
gen Sohn, der in Folge einer Vi-
rus-Infektion vor drei Jahren
mittlerweile schweranderME/
CFS-Krankheit leidet. Alles be-
gann mit dem eigentlich nicht
sehr besorgniserregenden
Pfeifferschen Drüsenfieber.
Doch nun kann er das Bett
kaum noch verlassen, ist nicht
mehr transportfähig und lebt,
isoliert von der Außenwelt, al-
lein inseinemZimmer.

KaumTherapien
verfügbar

Bohnhoff ist verzweifelt: „Im
Oktober hat er das letzte Mal
das Haus verlassen. Er kann
nicht mehr zur Schule gehen,
hat keine sozialen Kontakte
mehrund ist nochnichtmal in
der Lage, einBuchzu lesen“, er-
klärt er laut einer Pressemittei-
lung. JederGangzumBadezim-
mer kostet den Teenager end-
los viel Kraft. Leider gibt es bis
heute kaum Therapien und
auch keine für diese Krankheit
zugelassenenMedikamente.
Arztkosten werden von den

Krankenkassen nicht über-
nommen,Pflegestufenmüssen
eingeklagt werden. Es ist
schwer zu glauben: Schulbe-
hörden,Jugendämter,Schulen,
Gutachter, Ärzte und selbst
Krankenhäuser kennen sich in

der Regel nicht oder kaummit
dieser Krankheit aus. Speziali-
sierte Ambulanzen gibt es viel
zu wenige. In die Forschung
wird trotz der steigenden Zahl
vonErkranktennichtgenugin-
vestiert. Bohnhoff erläutert:
„InDeutschlandgibtes rundei-
ne halbe Million betroffene
Menschen, darunter viele Kin-
der.MeinSohnisteinesdavon.“
Schon kleinste Aktivitäten wie
Zähneputzen, Duschen oder
wenige Schritte gehen können
zur Tortur werden und an-
schließend zu tagelanger Bett-
ruhe zwingen. Viele schwer Er-

krankte fühlen sich wie leben-
dig begraben, können weder
Geräusche noch Tageslicht er-
tragen und liegen mit Gehör-
schutz in abgedunkelten Räu-
men.
Es lässt sich schwer inWorte

fassen und ist kaum nachvoll-
ziehbar, wie hilflos und einge-
schränkt der Alltag von den an
ME/CFS-Erkrankten und deren
Familienangehörigen ist. So
geht es auch Bohnhoff, der in
großer Sorge um seinen
schwer erkrankten Sohn Hilf-
losigkeit und das Gefühl von
Ohnmacht spürt. Esmacht ihn

wahnsinnig, wenn er seinen
Sohnleidensieht.
Nun hat Bohnhoff zusam-

men mit seinem Bruder einen
Plan geschmiedet, um mehr
Aufmerksamkeit auf ME/CFS
zu lenken und auch auf die
mangelnde medizinische Ver-
sorgungmitten imwohlhaben-
denDeutschlandhinzuweisen.
Unter dem Motto „ME/CFS
treibt uns auf die (Zug-)Spitze“
möchten er und sein Bruder
Marco am 21. Juni morgens
früh in Garmisch-Partenkir-
chen aufbrechen und auf den
GipfelderZugspitzewandern.

Familientragenhohe
Behandlungskosten

„Oben angekommen wer-
den wir unsere Forderungen
verlesen und hoffen dadurch,
die überfällige Aufmerksam-
keit zu erzielen, damit endlich

effektiv geforschtundBetroffe-
nen besser geholfen wird“, er-
klärt er. Sein Bruder Marco hat
der Aktion sofort zugestimmt
und ergänzt: „Es ist mir völlig
unverständlich, warum ME/
CFS nach wie vor nicht als
Krankheit anerkannt ist und
betroffene Familien die hohen
Behandlungskosten selbst tra-
genmüssen.Wiekanndas sein
–mitten inDeutschland?“
DiegeplanteZugspitzwande-

rung nutzen die beiden Brüder
bereits jetzt, um auf der Inter-
netplattform „Gofundme“
Spendengelder zu sammeln
(https://www.gofundme.com/f/me-
cfs-treibt-uns-auf-die-spitze). Die
durch diese Aktion gesammel-
ten Gelder gehen zu hundert
Prozent an die gemeinnützige
Organisation „NichtGenesen-
Kids“. Diese hilft betroffenen
Familien und unterstützt die
Forschung von ME/CFS bei
Kindern. eb

Zugspitz-Aktion für kranken Sohn
Zwei Brüder wandern im
Juni an einem Tag auf die
Zugspitze. Sie wollen da-
mit auf die schwierige
Situation von Kindern
aufmerksam machen, die
an ME-CFS erkrankt sind,
einem chronischen Er-
schöpfungssyndrom, das
bisher wenig erforscht ist.

Beim Training für den Zugspitzmarsch: Jörn Bohnhoff (r.), ME/
CFS-betroffener Vater, und sein Bruder Marco. PRIVAT

Was ist ME/CFS?
DieMyalgischeEnzephalomyelitis (auchbekanntalsdaschro-
nischeFatigueSyndrom) isteineneuroimmunologischeErkran-
kung,dieoftzueinemhohenGradkörperlicherBehinderung
führt, inmanchenFällenauchzumTod.Weltweit sindetwa17
MillionenMenschenbetroffen.DieUrsachefürME/CFS ist
oftmalseinevirale Infektion,wiezumBeispieldasEppstein-
Bahr-VirusoderCovid.ME/CFS-Betroffene leidennebenei-
ner schweren,körperlichenSchwäche,diedasAktivitätsniveau
erheblicheinschränkt,auchunterneurokognitiven,autono-
menundimmunologischenSymptomen.
CharakteristischfürME/CFS istdiePost-ExertionelleMalaise
(PEM),eineausgeprägteundanhaltendeVerstärkungaller
SymptomenachgeringerkörperlicherodergeistigerAnstren-
gung.PEMführtzuausgeprägterSchwäche,Muskelschmer-
zen,grippalenSymptomenundderVerschlechterungdes
allgemeinenZustands.PEMtritt typischerweiseschonnach
geringerBelastungauf.LauteinerStudiederAalborgUniversi-
tätausdemJahr2015 istdieLebensqualitätvonME/CFS-Er-
krankten imDurchschnittniedrigeralsdievonMultipleSklero-
se-, Schlaganfall-oderLungenkrebspatienten.EinViertelaller
PatientenkanndasHausnichtmehrverlassen,viele sindbettlä-
gerigundaufPflegeangewiesen. eb


